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d. 


gets Belstegen, 

Rom den 22. Marz. Die puͤpſtliche Regierung 
fühle die ganze Stärke, die ihrer Stellung durch die 
Gewaltthat der Franzoſen gegeben iſt, und weiß, 
daß fie in ihrer eigenen Unabhängigkeit und Sou⸗ 
veraͤnekaͤt die Sache aller Regierungen verficht. — 
Was die Genugthuung betrifft, ſo zweifelt man 
nicht daran, daß die Franzoͤſiſche Regierung fie ges 
ben wird, und nur uͤber dasjenige, in was ſie beſte⸗ 
hen ſoll, ſind die Meinungen verſchieden. Ob aber 
der zweite und wichtigere Theil der Gutmachung 
dieſes beklagenswerthen Mißgriffes ſeine volle Aus⸗ 
führung erhalten, und nicht vielmehr der Papſt, die 
Lage des Franzoͤſiſchen Miniſteriums beruͤckſichti⸗ 
gend, von ſeinem Rechte inſofern weichen wird, als 
er den Franzoſen, gegen von ihm vorgeſchriebene 
Bedingungen und Garantien, einen zeitweiſen Auf⸗ 
enthalt in Ankona erlaubt, das wird hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich von der Sprache abhaͤngen, welche die 

Franzoͤſiſche Regierung dermalen waͤhlen wird. Die 
Legatlonen find ruhig, trotz aller Umtriebe feiler Un⸗ 
ruheſtifter; dieſe bringen es nicht weiter als bis zu 
Ausſchweifungen des gemeinſten Pöbels, die an der 
Abgeneigtheit aller achtbaren Theile des Volkes 
und an der unerſchüͤtterlichen Beſonnenheit der Oe⸗ 
ſterreicher, wenn fie kaum entſtanden ſind, ſcheitern. 
5 Oeſterreichiſche Staaten. ? 

Wien den 26. Maͤrz. Der Nuͤrnb. Korreſp. 
meldet aus Preßburg vom 22. d. Mts.: „Seitdem 
die Beſetzung Ankona's durch die Franzoſen bekannt 


wurde, werden in Ungarn die Kriegs ruͤſtungen mit 


* 


doppeltem Eifer betrieben. Eknige noch hier vers 
bliebene Reſte der in Italien befindlichen Regimen⸗ 
ter haben Befehl zum ſchleunigſten Aufbruch in die⸗ 
ſes Land erhalten, und von Peſth aus hat ſich be⸗ 
reits am 15. d. M. der dort befindliche Reſt des Re⸗ 
giments Eſterhazy in Bewegung geſetzt. Neuerdings 
ſollen auch mehrere Bataillons von den Graͤnzregi⸗ 


mentern zum Abmarſche beordert feyn. Es ſind 
auch mehrere große Konkrakte über Getreide, Pferde 
und andere Krlegsbeduͤrfniſſe mit Lieferanten abge⸗ 


ſchloſſen worden, und in den Monturkommiſſionen 
bemerkt man eine bedeutende Thätigkeit.“ 

Trieſt, den 24. Maͤrz. Die Franzoſen frater⸗ 
niſiren in Ankona mit den Patrioten, und laſſen 
keine Gelegenheit vorbeigehen, um im Innern der 
Legationen Einfluß zu gewinnen. Dem Hrn. v. 
Cubieres fol jedoch von dem Franzoͤſtſchen Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Grafen Saint⸗Aulaire, mehr Maͤ⸗ 
ßigung anempfohlen, und er zugleich erfucht wor⸗ 
den ſeyn, die ſchwierige Lage zu beherzigen, in wel⸗ 
cher er (St. Aulaire) ſich befinde, und von feiner 
Seite keine weitere Reklamation der Roͤmiſchen Res 
gierung wegen Mißbrauch der Gewalt zu veran⸗ 
laſſen. Es ſcheint, daß diefe Ermahnungen nicht 
verloren gegangen find, General Eubieres ſoll für 
ſeine Perſon vorſichtiger geworden ſeyn, und die 


paͤpſtlichen Autoritäten mit mehr Achtung, als fruͤ⸗ 


her, behandeln; auch hat er unterm 12. d. eine Pros 
klamation erlaſſen, worin er ganz beſonders den 
Bürgern von Ankona Ruhe anempftehkt. Dieß 
wäre recht gut, wenn man nur nach Willkuͤhr Maſ⸗ 
ſen heute aufreizen, morgen wieder beruhigen 


koͤnnte. Die Ordnung in den Legationen kann nur 


durch Entfernung der Franzoſen wieder Kraft ge⸗ 
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innen; denn jo lange Franzoͤſiſche Truppen 1 i 


Italien ſtehen, und bei einem Theile der Bevdlke⸗ 
rung ſanguiniſche Hoffnungen nähren, den andern 
Theil aber mit Mißtrauen über ihre Abſichten er⸗ 
füllen, kann nichts für die Ruhe Gedeihliches, nichts 
den Bedürfniſſen des Landes Angemeſſenes zur 
Ausführung gebracht werden. Der Roͤmiſche Stuhl 
erklärt, den Legatlonen die früher zugeſagten Bez 
guͤnſtigungen aus freiem Antriebe, und nicht ges 
zwungen, erthellen zu wollen. Die Franzboſiſche 
Regierung wuͤrde daher mit Vermeidung aller Weit⸗ 
laͤuftigkeit und Konteſtationen, das ſicherſte Mittel 
zur Beruhigung des Kirchenſtaates und Befeſtigung 
der geſetzlichen Ordnung in Italien, welche nach ih⸗ 
rer Erklärnng allein die Expedition nach Ankona 
veranlaßt haben, in der ſchleunigen Zuruͤckziehung 
ihrer Truppen von dort in Haͤnden haben. So 
rechtgemäß die Huͤlfe von Seiten Oeſterreichs auf 
Anſuchen des Papſtes geleiſtet wurde, fo volferz 
rechtswidrig beſetzten die Franzoſen Unfona, Das 
Franzbſiſche Kabinet muß ſich daher beeilen, das 
Geſchehene wieder gut zu machen, um nicht in den 
Verdacht zu gerathen, das Werk des Friedens, an 
dem ſeit 18 Monaten muͤhſam gearbeitet wurde, 
muthwillig e zu wollen, (A. 3.) 


S : 
Den 27. März. (Frankf. Journ.) Ein Brief 
aus Genf berichtet die Ankunft von 15,000 Mann 
Sardiniſcher Truppen in Savoyen, Chambery und 
auf den Graͤnzen von Frankreich. Perſonen, wegen 
ihrer liberalen Anſichten bekannt, wurden feſtgenom⸗ 
men und in das Gefaͤngniß geſetzt. Zahlreiche Ars 
beiter find mit der Befeſtigung von Bramont bes 
ſchaͤftigt, welches bereits mit Proviant verſehen iſt, 
und Befehle wurden ertheilt, die zum Dienſt uns 
tauglichen Kavallerie⸗Pferde durch taugliche zu ers 
ſetzen. a \ i 
©. pa n ie n. 

Madrid den 20. März Der Infant Don 
Francisco de Paula wird die Sieilianiſche Prinzeſſin 
Marie Amolie in Barcelona empfangen. — Der 
General Morillo, von deſſen Tode ſich vor einigen 
Tagen das Geruͤcht in der Hauptſtadt verbreitet 
batte, iſt noch am Leben; die Veranlaſſung zu jer 
nem Gerüchte gab ein heftiger Schlagfluß, in deſſen 
Folge der General mehrere Stunden lang ohne Bes 
ſinnung blieb. Die Ernennung des General Sars⸗ 
field zum Befehlshaber der an der Portugieſiſchen 
Gränze ſtehenden Armee hat die Unzufriedenheit der 
apoftolifcben Partei erregt, die gegen ihn, als einen 
Auslaͤnder, Mißtrauen hegt. Auch hat man die 
Rolle nicht vergeſſen, die er in- Cadix bei der Armee 
des Grafen v. Abisbal ſpielte, wo er ploͤtzlich von 
der liberalen Partei zur entgegengeſetzten übertrat 
und feine bisherigen Gefährten verbaften half; die⸗ 
ſer Vorfall hat den General in den Ruf eines un⸗ 
beſtändigen Charakters gebracht. 


* 
. 


SE Y ort u g a l. 7 
Liſſabon den 14. März. In den letztverfloſſe⸗ 
‚nen drei Tegen find vier Kouriere aus Madrid hier 
angekommen; ſie uͤberbrachten theils Depeſchen der 
Spaniſchen Regierung an ihren hieſigen Geſandten, 

Grafen Montealegre, theils Depeſchen des dieſſeiti⸗ 

gen Geſandten in Madrid, Grafen von Figueira, 

an den Vicomte von Santarem. Der Letztere hatte 
mehrere Konferenzen mit dem genannten Spaniſchen 

Diplomaten. Auch war der Minifterrath drei Tage 

lang hinter einander verſammelt. — Die Regierung 
hat von ihren geheimen Agenten, Die fie auf den 
Azoriſchen Jaſeln unterhält, Nachrichten erhalten, 
denen zufolge Dom Pedro ſeine Unternehmungen 
gegen Dom Miguel bereits im naͤchſten Monat ber 
ginnen will. Die Anhänger Dom Miguels find das 
durch in große Beſorgniß geſetzt. Die Maßregeln 
der Wachſamkeit und Vorſicht werden ſeitdem von 
der hieſigen Polizei verdoppelt. 8 


* WI \ 


: Verm'ſchte Nachrichten. 


Der verſtorbene Kanzler Niemeyer in Halle hat 
vom J. 1822, wo er noch Student war, bis zum 
J. 1828, in welchem er am 7. Juli heimgiug, 249 
Bucher, Bände, Abhandlungen, Programme, 

Hefte, ohne die zahlreichen Beiträge in periodiſchen 
Schriften zu rechnen, herausgegeben. Dieſer 
Fleiß verdient die hoͤchſte Bewunderung, wenn man 
bedenkt, daß Niemeyer als Univerſitaͤts⸗Lehrer, als 
Ober⸗Conſiſtorialrath, als Direktor des Paͤdago⸗ 
giums und aller Fra keſchen Stiftungen, und als 
‚allgemein rathender und helfender Menſchenfreund, 
als treuer Haus- und Familienvater, als gewuͤnſch⸗ 
1 geehrter Geſellſchafter, keine Minute übrig 
atte. ö b : 


U 


— 


In London hat ein dortiger beruͤhmter Zahnarzt, 
Namens Cartwright, eine jaͤhrliche Einnahme von 
ungefähr 10,900 Pfd. Er ſelbſt geht zu Nieman⸗ 
dem, als zum König; alle andere Maͤnner und 
Frauen muͤſſen zu ihm kommen. Dabei muͤſſen fie 
ſich aber 14 Tage vorher ſchriftlich bei ihm melden, 
und ein Billet von ihm erwarten, in welchem er 
ihnen den Tag, wo er ſie empfangen will, beſtimmt. 
Bel ihm angelangt, wird man in einen elegant moͤ⸗ 
blirten Saal geführt, wo man zuweilen 2 Stunden 
warten muß. Hier findet man Herzoginnen und, 
andere vornehme Damen. Die Wartenden werden 
einer nach dem andern vorgelaſſen. Uebrigens ſoll 
Herr Cartwright durchaus kein Charlatan und ein 
ſehr geſchickter Mann ſeyn. 5 

Nach Ausweis einer unlängft von dem Korreſpon⸗ 
denz⸗ Bureau der Herren Breſſon und Bourgoin in 
Paris herausgegebenen ſtatiſtiſchen Ueberſicht er⸗ 
ſcheinen gegenwärtig in Frankreich 343 Journale, 


* 


und von dieſen allein in Paris 34 täglich, und 135 
woͤchentlich oder monatlich ein⸗ oder mehreremale. 


Die Univerſitaͤt Orford hat den 16ten v. M. den 
berühmten Orientaliſten Herrn H. Wilſon in Cal⸗ 
cutta zum Profeſſor des Sanskrit in Oxford er⸗ 
nannt. Die Profeſſur iſt von einem Obriſten Bo⸗ 
den geſtiftet, und alle Mitglieder der Univerfität 
hatten Wahlrecht. Die Geiſtlichkeit wollte einen 
aus ihrer Mitte, Dr. Will in Calcutta, der auch 
alle Eigenſchaften dazu hatte, außer etwa einer 


gehoͤrigen Keuntniß des Sanskrit, aber trotz aller 


Umtriebe wurde Wilſon mit 207 Stimmen gegen 
200 gewaͤhlt. 


In Kamtſchatka find die Bären noch fo häufig 
und jo dreiſt, daß ſie im Winter ſelbſt in die Gaſſen. 
von Petro-Pawlowsk eindringen. Vor ein Paar 
Jahren kam einer ſogar in ein Haus, deſſen Thür 
offen war, Eben ſtand der Thee auf der Maſchine 
im Hausflur. Der Bär war neugierig, und beroch 
die Maſchine. Sie war heiß, und er verbrannte 
ſich derb die Naſe. Daruͤber ergrimmt, wollte er 
feine Wuth au ihr auslaſſen, faßte fie mit den Vor⸗ 
dertatzen, druckte fie gegen bie Bruſt, und vers 
brannte ſich nun noch mehr, ſo, daß ſein Gebrüll 
das ganze Haus rege machte, worauf man ihn mit 
einigen Flintenſchuͤſſen erlegte. Seitdem ſoll man 
daſelbſt, wenn Jemand ſich durch ſeine Heftigkeit 
ſelbſt Schaden thut, ſpruͤchwoͤrtlich zu ſagen vfles 


gen: „Er iſt ein Baͤr mit der Thee⸗Maſchine.““ 
er ER Be 
In London Be 8 i 
erkr. am 25. März 58 Perſ., ſtarb. 29, gen. 17. 
3 5 26. 120 46, 30. 
2 27. 89 3 „ 48, = 46. 
3 227,008 , 3 
2 o 04 5 „ 72.200, 
Im Ganzen ſind bis jetzt ſeit dem Ausbruch der 


Cholera 1729 Perf, erfr, und davon 915 geſt. — 
In England und Schottland beträgt die Total⸗ 
Summe der ſeit dem Ausbruch der Cholera Erkrank⸗ 
ten 8815, die der Geſtorbenen 3220. 

In Paris waren bis zum 30. Maͤrz um Mit⸗ 
ternacht an der Cholera erkr. 178 Perſ. (uns maͤnn⸗ 
lichen 60 weiblichen Geſchlechts), geſtorben 60 (41 
Männer, 19 Frauen), mithin Beſtand 118 Krauke, 
worunter 77 männlichen und 4T weiblichen Ges 
ſchlechts. 

Bekanntmachung. Er 
Wir haben uns auf amtlichem Wege die ſichere 
Ueberzeugung verſchafft, daß die im Königreiche Po⸗ 
len ausgebrochene Rinderpeſt ſich der Granze unſe⸗ 
res Verwaltungs⸗Bezirks immer mehr nähert, und 


daß bereits die diesſeitigen Gränzorte bedroht ſind. 


Um die Gefahr von dem hieſigen Departement ab⸗ 
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1 


zuhalten, und die Einſaſſen vor einem fie bedrohen 
den Unglück moͤglichſt ſicher zu ſtellen, halten wir 
es für angemeſſen, den durch unſere Bekanntma⸗ 
chung vom 28. November a pr. und vom 20. Fe⸗ 
bruar c., nachgegebenen Einlaß des Schwarzviehes 
wieder aufzuheben, zumal es bei der Naͤhe der Ge⸗ 
fahr nicht mehr möglich iſt, die Bedingung, an 


welche nach dem Erlaſſe des Königl. Minifterii des 


Innern und der Polizei vom 18. Novbr, a. pr. der 
Einlaß des Schwarzviehes geknüpft iſt, zu erfüllen; 
Die in den oben angezogenen beiden Bekanntma⸗ 
chungen für den Einlaß des Schwarzoiehes bezeichz 
neten Zollämter, und zwar: 1) Podzamcze und 2) 
Grabow im Oſtrzeſzowſchen Kreiſe, 3) Boguslaw 
und 4) Robakow im Pleſchener Kreiſe, 5) Wodzi⸗ 
sko⸗Fähre und 6) Borzykowo im MWrefcbener Kreiſe, 
find daher von jetzt ab und bis auf weitere Beſtim⸗ 
mung wieder geſchloſſen, und iſt mithin von jetzt 
ab weder der Einlaß von Rind⸗, Woll- und Schwarz⸗ 
vieh, noch von giftfangenden Gegenftänden aus 
dem Königreiche Polen in das diesſeitige Departes 
ment geſtattet. ; 

Poſen den 6. April 1832. a 

Königliche Regierung l. 
Bekanntmachung. 
Zur oͤffentlichen Verpachtung der zum Nachlaſſe 


des verſtorbenen Stadtkämmerer Tittler gehdri⸗ 


gen Papier-Muͤhle bei Murowana⸗Goslin, auf ein 
Jahr, von George d. J. bis dahin 1833, 
wir einen Termin auf i 

den 16ten April cur. Vormittags 
er um 10 Uhr, 


haben 


vor dem Landgerichtsrath Brückner in unſerem Par⸗ 


teienzimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachlluſtige 
einladen. f 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen deu 19. März 1832. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Citation, 5 
Von dem unterzeichneten Landgerichte werden fol⸗ 
gende Perſonen: i : 
1) der Johann Chriſtian Kirſchke, am Iten Sep⸗ 
tember 1783 in Sandvorwerk geboren, wel: 
cher jeit 20 Jahren verſchollen iſt; 


2) der Abraham Klingel, im April 1778 zu Gratz 


geboren, deſſen Aufenthalt ſeit 20 Jahren un⸗ 
bekannt iſt; Be 


3) der Caſimir Bartolomeus, am Zten März ‘. 


1793 zu Lubitowsko bei Dolzig geboren, wels 
chem der Name Witkowski beigelegt worden, 


1. 


und der vor 20 Jahren zur Polniſchen Armee 


ausgehoben, im Jahr 1814 in Danzig geſtor⸗ 
ben ſeyn ſoll; 5 Er 
4) die Wittwe Nowakowska, welche im Jahre 
1811 nach dem Tode ihres Ehemannes, des 
Schmidts Woyclech Nowakowski, von hier 


7 
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nach Kazmierz bei Kaliſch ſich begeben haben 
bol 0 


f ſoll; a F 
5) der Kuͤrſchnergeſelle Gottlieb Siegism. Meyer, 

geboren am 2often März 1788, Sohn des 
Kuͤrſchners Gotthard Meyer und der Anna He⸗ 
lena gebornen Schendel, welcher im Jahre 1810 
ſeine Vaterſtadt Obrzycko verlaſſen und ſeitdem 
nichts von ſich hat hoͤren laſſen; 

fo wie deren etwa zurüuckgelaſſenen Erben und Erb⸗ 

nehmer hierdurch aufgefordert, ſich ſchriftlich oder 

perfönlic) binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in 

termino den 

den 23ſten Oktober 1832 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr, a 
vor dem Landgerichts⸗Referendarius Kaskel in un⸗ 
ſerem Inſtruktlons-Zimmer zu melden und weitere 
Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls auf ihre 
Todes: Erklärung, und was dem anhaͤngig, nach 
Vorſchrift der Geſetze erkannt und den bekannten 
legitimirten Erben das Vermoͤgen ausgeantwortet 
werden wird. 

Poſen den 10. November 1831. 

Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
— ——¼ ʃ-t᷑ nn —ę—¼ — — — 
N Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an die Kaſſen nachftehene 
der Truppentheile und Miljtair⸗Inſtituten des Sten 
Armee ⸗Corps, und zwar: f 

I) des 3. Bataillons 19. Landwehr: Regiments, 

deſſen Eskadron und Artillerie -Compaggie hier, 

2) der Garniſon- und Magazin Verwaltung des 

Magiſtrats hierſelbſt, des hier beſonders ſtatio⸗ 
mit geweſenen Magazin-Depots, des hieſigen 
Garniſon⸗Lazareths, des aufgeloͤſten 2. Auf⸗ 
gebots 3. Bataillons 19. Landwehr-Regiments, 
des aufgelöſten leichten Feldlazareths No. 1., 
ſlaͤmmtlich hierfelbſt, N 8 
3) der Garniſon- und Magazin-Verwaltung des 


Magiſtrats in Oſtrowo und des dort ſtationirt 


geweſenen Magazin-Depots, fo wie des dorti⸗ 
gen Garniſon⸗Lazarelhs, 5 

4) der Garniſon- und Magazin-Verwaltung des 

Magiſtrats in Kozmin, des dort beſonders ſta⸗ 

tionirt geweſenen Magazin-Depots und des da⸗ 
figen Garniſon⸗Lazareths, f 

5) der Garnifonz und Magazin⸗Verwaltung des 
Magiſtrats in Zduny und des dortigen Garnız 
ſon-Lazareths, 8 s 

6) der Kantonnements⸗Lazarethe zu Kobylin, Po⸗ 


grzybowo, Kretkowo, Schildberg und Slawo⸗ 


ſzewo, 5 
7) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu 
Kempen und des dortigen Kantonnements⸗La⸗ 
zareths, SR 5 
8) der Magazin⸗Verwaltung in Neuſtadt a. d. W. 
und der Magazin-Verwaltung in Dobrzyee, 
aus dem Etats⸗Jahr vom 1, Januar bis ult, Des 


Posener Stadt-Obligalenen 


cember 1831 Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 


den hierdurch vorgeladen, ſolche in dem auf 
den 21ſten Juli c. a, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Hennig anberaumten 
Termine in unſerm Gerichts⸗Lokale entweder pers 
ſonlich oder durch einen Bevollmaͤchtigten anzumel⸗ 
den. Die, welche nicht erſcheinen, werden mit ih⸗ 
ren Auſpruchen praͤkludirt und an die Perſon deſſen, 
mit dem fie kontrahirt haben, verwieſen werden, 2 
Krotoſchin den 15. März 1882. i 
Koͤnial. Preuß. Landgericht. 


— 2 — 
Kane mm en 


| Lokal⸗Veraͤnderung. | 
| Die Verlegung meiner Buchhandlung! 


von Nro. 90. nach Nro. 63. am alten 
Markt, dem Herrn Konditor Vaſfalli gegen 
über, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Poſen den 9. April 1832. 

R E. S,. Mik kle r. 


Der jo eben hier angekommene Portraitmaler, 
Theophil Bikowskk, welcher die Ehre hat, 
von verſchiedenen Herrſchaften dieſer Provinz ges 
kannt zu ſeyn, bietet feine Dienſte in dieſem Fache 
allen Denjenigen an, welche waͤhrend ſeines kürzen 
Aufenthalts in hieſiger Stadt davon Gebrauch zu 
machen wuͤnſchten. Sein Logis iſt in der Waſſer⸗ 
Straße No. 180. im Hauſe der Madame Rochacka, 


1 Treppe hoch. 
S Br 


Borse von Berlin. 

: Preuſs, Cour. 

5 65 AUT.) er er rd 

DET ap IT [Zune ae 

Staats - Schuldscheine 4 4 94 937 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 — 1015 
Preuss. Engl, Anleihe 1822. 5 | 102 101% 

Preuss, Engl. Obligat, 18300 4 877 872 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup -. 4 923] — 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 9220 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 943 — 
Königsberger dito . — 934 
Elbinger dito — ( 42 — 94 
Danz. dito v. in T. —— 1 — 35 — 

Westpreussische Pfandbriefe 4 975 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 1 98 — 
Ostpreussische dies } 99317 — 
Pommersche ee 4 1053 1035 
Kur- und Neumärkische dito x A | 106 — 
Schlesische dito 4 | 4052) — 
Rückstands-Goup;.d. Kur- u. Neumark“ — = = 
Zins-Scheine der Kurs und Neumark] — | 56] — 
Holl. vollw. Ducaten Pe 1855| — 
Neue 2. 191 — 
Friedsichsdon : sel — 1331. 19 
Niesen ae le as | 4. 

Posen den 9. April 4832. _ x | 

4 96 14 — 


